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UNO, EU und die Daesh-Schizophrenie

von Thierry Meyssan

Die zwischenstaatlichen Organisationen können sich mit den Bestrebungen ihrer Mitgliedstaaten verbinden, um zu
Ergebnissen zu kommen, die sie allein nicht erreichen könnten. Man sollte daraus schließen dürfen, dass die UNO und
die EU auf den Kampf gegen Daesh eingestimmt sind. Stattdessen werfen diese beiden Organisationen den Akteuren
vor Ort Knüppel zwischen die Beine und verschleiern die staatliche Unterstützung für den internationalen Terrorismus.

 [3]Während im Kalten Krieg die Forschungsmittel für die Sozial- und Politikwissenschaften in Studien des
„Totalitarismus“ flossen – das heißt in die Gleichsetzung von Nationalsozialismus und Stalinismus –, wurden sie nach
dem 11. September 2001 neu ausgerichtet auf den „Terrorismus“. Plötzlich tauchten Tausende von Experten auf, die
Geldmittel erhalten, um im Nachhinein die offizielle Version der Anschläge, die Kriege in Afghanistan und gegen den Irak
und die Verkündung des Patriot Act [4] zu rechtfertigen.

Dreizehn Jahre später hat sich das Phänomen anlässlich der Ausrufung des Daesh-Kalifats wiederholt. Ab jetzt geht es
weniger darum, gegen eine diffuse terroristische Bedrohung zu kämpfen, als um die Bekämpfung eines sehr realen,
wenn auch nicht anerkannten Staates und die Verhinderung der Transfers von Waffen, Geld und Kämpfern, die er
produziert.

Zwei zwischenstaatliche Organisationen, die UNO und die Europäische Union, haben ein gigantisches Werk vollbracht,
um eine Strategie zur „Prävention gegen gewalttätigen Extremismus“ festzulegen und gegen Daesh zu kämpfen. Die
Generalversammlung der Vereinten Nationen wird diese Ausarbeitungen am 30. Juni und 1. Juli prüfen. Offenbar ist zu
befürchten, dass die „Prävention gegen gewalttätigen Extremismus“ nichts anderes als eine Rechtfertigung für die
Unterdrückung jeder Opposition ist.

Beim Lesen der verfügbaren Schriftstücke – die (1) des Generalsekretärs der UNO, (2) des Ausschusses 1373 [5] für
Terrorismusbekämpfung, (3) des Teams für Analytische Unterstützung und Überwachung der Sanktionen und (4) des
Auswärtigen Dienstes der Europäischen Union – kommt Schwindel auf wegen dem, was nicht wie ein Schlachtplan
aussieht, sondern wie die Ausarbeitung einer politisch korrekten Rhetorik.

Die UNO und die EU stützen sich ausschließlich auf westliche Quellen, die weit entfernt sind vom örtlichen Geschehen;
niemals erwähnen sie die durch den Irak, Syrien oder Russland übermittelten Informationen, nicht einmal deren Existenz.
Diese Informationen sind aber durch die Botschafter Mohamed Ali Alhakim [6], Baschar al-Dschafari [7] und Witali
Tschurkin [8] vorgelegt worden. Sie sind frei verfügbar.

Syrien und in geringerem Ausmaß der Irak haben täglich Informationen über den Transfer von Geld, Waffen und
Dschihadisten geliefert, während Russland fünf Berichte in Umlauf gebracht hat zu den Themenbereichen

- 1. der illegale Kohlenwasserstoffhandel;

- 2. die Rekrutierung ausländischer terroristischer Kämpfer;

- 3. der Antiquitätenhandel;

- 4. die Lieferungen von Waffen und Munition;

- 5. die Komponenten für die Herstellung von improvisierten Sprengvorrichtungen.

Die Gesamtheit dieser Dokumente beschuldigt Saudi-Arabien, Katar und die Türkei direkt. Diese drei Staaten – allesamt
Verbündete der USA – haben mit pauschalem Leugnen reagiert, ohne sich jemals auf die Diskussion der geringsten
Anschuldigung einzulassen.
 

 

Daesh ist zweckmäßig für vier Ziele der US-Strategie, sei es um im Irak einen Bürgerkrieg zwischen Sunniten [9] und
Schiiten [10] zu erzeugen oder für das Projekt der Teilung des Irak in drei föderale Bestandteile, oder das der
Unterbrechung der Verbindung zwischen dem Iran und Libanon oder noch immer für den Plan zum Umsturz der
arabischen Republik Syrien. So dass man sich fragen kann: Wenn es Daesh nicht gäbe, müsste Washington es dann
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nicht erfinden?

Es wäre falsch zu glauben, dass die Nichtbeachtung der oben genannten Dokumente Zeichen eines antiirakischen,
antisyrischen oder antirussischen Vorurteils wäre. Tatsächlich werden die öffentlichen und privaten westlichen Quellen,
die derselben Auffassung sind, gleichermaßen ignoriert. Zum Beispiel die deklassifizierten Dokumente des US-
Verteidigungsministeriums oder die Artikel in „Jane’s [11]“, der Fetisch-Zeitschrift der NATO-Offiziere. Nein, die UNO und
die EU gehen das Thema Daesh mit einem einfachen und eindeutigen Vorurteil an: Dieser [sog.] Staat soll spontan auf
der Bildfläche erschienen sein, ohne irgendwelche Unterstützung zu beziehen.

Die Verblendung der UNO geht so weit, dass ihr Generalsekretär Ban Ki-moon [12] der durch Washington geführten
internationalen Koalition die Siege zuschreibt, die durch die Opfer der irakischen und der syrischen Armee, durch den
libanesischen Widerstand und durch den massiven Einsatz der russischen Streitkräfte erreicht wurden.
 

 

Uns wird versichert, das „Ergebnis“ von 15 Jahren „Krieg gegen den Terror“ wäre es, mehr als 1 ½ Millionen Zivilisten für
65 bis 90.000 vermutliche Terroristen getötet zu haben, und vom diffusen terroristischen Angriff (al-Qaida) direkt bei
einem terroristischen Staat (Daesh) angekommen zu sein! Nachdem man uns erzählt hat, dass etwa 15 Mitgliedstaaten
der UNO trotz jahrelanger internationaler Hilfeleistungen „gescheitert“ sind (Failled States), sollen wir glauben, dass es
einer Gruppe von ungebildeten Kämpfern innerhalb einiger Monate gelungen sei, allein einen Staat zu gründen und den
Weltfrieden zu bedrohen.

Al-Qaida hat sich langsam vom Status einer „Bedrohung“ zu dem eines „Verbündeten“ je nach Fall entwickelt. Sie durfte
die AKP [13] in der Türkei finanzieren, der NATO helfen, Muammar al-Gaddafi [14] in Libyen zu stürzen, und „gute Arbeit“
in Syrien machen, während sie auf der Liste der UNO für terroristische Organisationen blieb. Niemand hat es für nötig
gehalten, uns diese Entwicklung und diesen Widerspruch zu erklären. Es spielt keine Rolle mehr, denn der Status des
„Feindes“ ist ja nun auf „Daesh“ übergegangen.

Wir haben gesehen, wie das westliche Lager 15 Jahre lang seine Theorie des 11. September und der Bedrohung durch
al-Qaida entwickelt hat. Nach meiner Kritik dieses Ammenmärchens und obwohl die Attentate sich vervielfacht haben,
hat die öffentliche Meinung langsam begonnen, die Aufrichtigkeit ihrer Regierungen anzuzweifeln, sich dann langsam von
deren offiziellen Erklärungen abgewandt, so dass sie heute nicht mehr daran glaubt. Wobei einige Staatschefs – in Kuba,
im Iran und in Venezuela – öffentlich erklärt haben, dass sie sich nicht betrügen lassen.

Werden wir nun, wo wir wissen, dass dieses Mal der Proteststandpunkt von Anfang an durch mehrere Staaten verteidigt
wird, wovon zwei – Russland und China – Mitglieder im Sicherheitsrat sind, werden wir nun die nächsten 15 Jahre damit
verbringen, gleichermaßen schizophren zu werden in Bezug auf die „Daesh-Bedrohung“?

Thierry Meyssan

Übersetzung: Sabine
 

► Quelle: „UNO, EU und die Daesh-Schizophrenie“, von Thierry Meyssan, Übersetzung Sabine, Voltaire Netzwerk
[15], 6. Juni 2016, > Artikel [16].

Sie können die Artikel des Réseau Voltaire frei vervielfältigen unter der Bedingung die Quellen anzuführen, ohne die
Artikel zu verändern und ohne diese für kommerzielle Zwecke zu nutzen (Lizenz CC BY-NC-ND [17]).

► Lesetipps:

⇒ Darf die Türkei als „sicherer Drittstaat“ eingestuft werden? - weiter [18].

⇒ Türkei unterstützt den sogenannten Islamischen Staat (Daesch)

Bericht des russischen Geheimdienstes - Teil I. (datiert vom 10. Februar 2016)

Rekrutierung von ausländischen Terroristen Kämpfern für Syrien, Erleichterung ihrer grenzüberschreitenden Bewegung
in dieses Land und Lieferung von Waffen an terroristische Gruppen, die in seinem Hoheitsgebiet operieren
bitte bei Voltairnet.org weiterlesen [19].

Bericht des russischen Geheimdienstes - Teil II. (datiert vom 18. März 2016)
2/3

https://de.wikipedia.org/wiki/Jane%E2%80%99s_Information_Group
https://de.wikipedia.org/wiki/Ban_Ki-moon
https://de.wikipedia.org/wiki/Adalet_ve_Kalk%C4%B1nma_Partisi
https://de.wikipedia.org/wiki/Muammar_al-Gaddafi
http://www.voltairenet.org/
http://www.voltairenet.org/article192162.html
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/deed.de
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/darf-die-tuerkei-als-sicherer-drittstaat-eingestuft-werden
http://www.voltairenet.org/article190340.html


Lieferungen von Waffen und Munition aus der Türkei in das von Daesh kontrollierte syrische Staatsgebiet
bitte bei Voltairnet.org weiterlesen [20].

 

► Bild- und Grafikquellen:

1. LET´S BASH THE DAESH. Grafik: KN-Kreation.

2. Shakehands & ein absurder, menschenfeindlicher Flüchtlingsdeal mit der Türkei, obwohl sie den sogenannten
Islamischen Staat (Daesch) durch Lieferungen bzw. Begünstigung von Waffen- und Munitionslieferung aus der Türkei in
das von Daesh kontrollierte syrische Staatsgebiet unterstützt. Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa) / QPress.de .

3. Secretary-General visit to Geneva: Secretary-General Ban Ki-moon ( left ) during the inauguration of the renovated
Russian Room at the Palais des Nations with Sergey Lavrov, ( right ) Minister of Foreign Affairs of the Russian
Federation. 1 March 2016. Foto: © UN Photo / Jean-Marc Ferré. Quelle: Fotostream des Information Services der UN
Geneva auf Flickr [21]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic
(CC BY-NC-ND 2.0 [22]).
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